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Neues vom Tage.
— Da , Sieichskabinett bat nochmals iibcr die Verlängerung

de» Sperrgesehes beraten . Mehrere Blätter halten es für wahr¬
scheinlich, das, eine Verlängerung nicht in Betracht kommt . Ferner
hat daS Kabinett iiber dir Grundlage des Reichsschulgesetzes und
über die Bestimmung de« II . August zum Nationalfeiertag
gesprochen.

— Fm Beichstagsausschus , siir soziale Angelegenheiten wurd.
in zweiter Lesung die Zulassung von Ersatzkasse» siir die Arbeits¬
losenversicherung abgelehnt.

— In Berlin hat i»> Auswärtigen Amt der Auütausch der
Ratisikalionsurkundc » zu dem deutsch. türkischen Handelsvertrag
stattgesunde ». Die Verträge trete » am '."2. Juli in Krast.

— Laut „Germania " herrschte aus der gestrige » Konferenz
der Finanzminister der Länder mit dem Neichssinanzministrr Ein¬
mütigkeit darüber , das, die neue Beamtenbesoldung nicht vor dem
l . Oktober in Kraft treten kann.

— Der Gesnndheitsziistand Briands bessert sich von Tag zu
Tag . Wie der „Petit Parisicn " mittrilt , wird Briand , sobald seine
Augenrntzündung überwunden ist, was nur eine Frage von
wenig »» Tagen sei, sich aus seinen Landsitz EochereUes zur Er¬
holung begebe ».

— Der König von Spanien hat sich zuni Besuch des lönigS
von England » ach London oegeben.

Die portugiesische Negierung dementiert die Nachricht , das,
ein italienischer Ossizier mit der Reorganisation der Lissabon«
Polizei beaustragt werden würde.

yriand und die RamnutlgSfrage.
T .c schlechte Position des französischen Anfzenniinistrrs.

Der Anßciipolitikcr des „ Eclio de Paris " , der ans Wcnf
juriicfßcfd,vt ist, bcrichlrl nachträglich nach über die Völker
biiildsratslagnng . Er schreibt , Briand sei ans dcr Lechs
Mächte Konferenz hcransgekoninien und babe seine Veivegnngs-
freiheil gerettet , wenigstens irxis den Zeitpunkt dcr Herab«
fetznng der Besah » ngsslärke betrifft.

Er habe sich i» eine schlechte Lage gebracht , den » er inusztc
seine frühere » Bcrsprcchnngcn in Einklang bringe » mit dem
Wunsche des französischen Kabinetts , den Forderungen Ltrese«
inanns nicht nachzukoinmen . Man konnte also glaube », das;
seine Kranklzrit ihn aus den Schlvicrigkeiten hcrausgezogcn
hat . Fetzt aber Hai Briand es mit einer britischen Intcrpre-
ticrung zu tun , die säst der These ähnelt , die die Wilhclmstraßc
vertritt . Elestcrn erfuhren wir , so sagt der Berichterstatter
weiter , aus sehr autorisierter Quelle , das; in der Unterredung
Tlrescinann -Ehainbcrlai » vom 18. Juni Ehainbcrlain nicht
bei seinem sriihcrcn Standpunkt verblieben ist.

Seil dein Monat Januar fwt sich im Foreign Osfice , lonS
die Politik gegenüber Teulschland betrifft , eine Wandlnng voll
.zogen . Stresenian » hat das Hindernis überivnnden . Fin Sep
leniber innsz inan sich i» bicnf ans eine Tetzaiie über die
Räumung des Rheinlandes gefaßt machen , tvenn der fra»
zöf' i ' e Außeninliiister dies nicht verhindert.

Von Woche zu Woche.
Bon Argus.

lieber die Ergebnisse dc' r Tagung .des Bölkerbnndsrat . n
Gens , die wegen der Erkrankung dc' S sranzösischcn Außen-
ministerS Briand vorzeitig zu Ende geko»» ne » ist, hat in dc»
Hauptstädten aller Teilnehnierstaaten ei» eifriges Nachdenken
stattgesunde » , aber inan hat den Borgängcn in der Kvnserenz-
sladl nicht eben erfreuliche Seiten abgewinnen können . Ter Rat
lwl gerade ' so wie der Bölkerbnnd selbst keine rechte Autorität
aufbringen können , um bestiininte Resultate zu verwirkliche » ,
und so Helden Bertagnngen rintreten müssen , die keinen vorteil
lösten Eindruck gemacht haben . Ter deutsche Auszenniinister
Tr . Strese ' inann hat mit Litauen tvegen dc'S Rieinelgebietes
eine Einigung erzielt , abe' r die Räumung des linken RheinuferS
bezw . die Berringerung der Befatznngstrnppen und die Kon¬
trolle der zerstörten Werke der Oftfeftungen , also die Angelegen¬
heiten . die für uns besonders wichtig waren , sind offene Fragen
geblieben , lieber die Abrnstnngsvorbereiiungen und über die
Wirtschaftskonfere » ; hat Tr . Streseinan » - berichtet und nach¬
drücklich auf die Berwirklichnng der gegebenen Anregnngen
hingewiesen , die den einzelnen Regierungen übcrtvicscn tvorden
sind . Was die Annäherung zwischen Deutschland nnd Frank¬
reich betrisst , so hat der französische Preinierininister Poiucarü
ziemlich scharfe Richtlinien ausgestellt : die Sicherung dc'r
französischen Grenze , worunter die einstweilige Ablehnung der
Räumung deS Rheinlandes zu vcrstclzen ist. nnd ferner
Deutschlands Verzicht auf die Revision deü Tatves Planes.
Anßerdem sollen wir erklären , daß tvir nicht daran denken,
Elsaß -Lothringen mit Ex' walt oder sonstwie zurückzugewinnen,
ferner die Polizei neu zu organisieren , die Kaserne » zu ver-
kaufen , die militärische » Vereine nnd die Festungen in , Osten
anfzuhebeu . Wenn das alles geschehen ist , will Poincarö aner¬
kennen , daß wir unsere Anschauungen gegenüber Frankreich
geändert haben.

Außenminister Tr . Strcscinann hat nach seiner Rückkehr
nach Berlin de », Reichspräsidenten und dein Reichskabinett
ausführlich über die Ereignisse in Genf berichtet . und dcrS
Ministerium hat die Erklärungen sestgcstellt , welche im Reichs-
tage abgegeben werden sollen . Die Auseinandersetzung dürfte
sich ebenso ninsangreich wie lebhaft gestalten . An bestiininte»
Worten an die Pariser Regierung dürfte cs nicht fehlen , so daß
man tvohl annehmen kann , die nächste Genfer Tagung werde
einen für uns erfreulicheren Abschluß nehmen , als die gegen-
wärtige.

Angenommen hat dc' r Reichstag dcis neue Schankställen-
gesetz und in seinen Ausschüssen wichtige Vorbedingnngen für
•me Vorlagen getroffen . Das gilt besonders für eine große

Ansbesscrnng aller Beamt . .ibesoldnngcn , der Pensionäre , der
Bezüge an Wartegelder » usw . Die Rcichsregierung lxtt sich
über die Erhöhung verschiedener Lebensmittelzölle schlüssig ge-
macht . Auch die Sparkassengelder sollen anfgewertct und zu in
8 » . Geburtstag dc' s Reichs , räsidenten am 2 . Oktober eine
Hindenburg -Marke - hergestelli werden , deren Ertrag für be.
dürftige Militärhinterblicbene nnd Kriegsinvaliden Ivfumm:
ih Die Spannung zwischen den Engländern Ix-zw . Polen
nnd Russen dauert » och fort , ebenso aber auch die Hinrichtungen
in Petersburg uub Moskau . xUu harte Konklikte lvirb wohl
nicht gedacht , nnd ob eine Einheilssront gegen Moskau zustande
kommt , ist auch die Frage : Das Deutsche Reich wird seine
neutrale Haltung jedenfalls nicht ändern , nnd weder Sonder-
absichten der Westinächtc » och den Bolschetvisten Vorschub
leisten . Da der Außenminister Tschitscheri » »ach Moskau
zurückgekehrt ist, wird es möglicherweise seiner größeren Ruhe
gelingen , die Hitze der radikalen Bolschewisten abzukühlen.

Me Rede von Litnllvillc.
Interpellation in der französischen Kammer.

Wie ans Paris berichtet tvird , stellte im Kan » » eranes ».,.ß
für auswärtige Angelegenheiten der radikale Abgeordnete Paul
SBrtftib den Antrag , den Außenniinister ansznsordern , nn An.
schuß über die letzte Tagung des Bölkerbnndsrates Bericht zu
erstatten und regte an , Ihm dieser Elelegenheit auch ans die Rede
Poincarös in Lunöville einzngehcn.

Sein Fraktionsgenosse Andre Fribourg widersprach
diesem Antrag mit der Begründung , das; der Ansrollnng der
letzteren Frage schwere außen » und inncrpolitische Bedenken
cntgegcnstiinden und daß der Gcsnndhcitozustand Briands sein
Erscheine » vor dem Ausschuß im Augenblick unmöglich mache.
Hieraus wurde die Erörterung des Antrages Bastid ans die
nächste Woche verschoben.

Wie .Havas über die Stiinninng hinsichtlich der letzte» Rede
Poincarös berichtet , bestätigt es sich, daß die sozialistische Frak
tion beschließen wird , eine Interpellation über die Außen
Politik der Regierung einzubringen und daß der Abgeordnete
Löon Blnin diese Interpellation unter Ansührnng der Rede
Poincarös begründen wird . Außerdem glaubt inan nach wie
vor annehmen zu können , daß mehrere Mitglieder der rad ' kale»
Fraktion ihrer Fraktion -Vorschlägen werden , eine Int.
tvegen der iliede von Lunöville einzubringe » .

Ein italienisches Urteil.
Unter dem Titel „ D i e B e r d n n ke l u n g c . .•

G ciste  s von  L o c a r » o" behandelt „ Popola d'Itnlia " d .e
letzte Rede Poincarös in Lunöville . Tie Weigerung , die fra»
zösische Bcsatzuugstruppc im Rheinland ;n vermindern nnd die
stark antideutsch « Rede Poincarös in Lnnöville zeigen , so er
klärt das Blatt , wie recht Mussolini hatte , als er i>̂ seiner
letzten Rede behauptete , daß der Geist von Locarno im Schwin
den begriffen sei. Der Verfasser des Artikels findet es wohl
lx' grcifltch , dciß Deutschland auf der Rheinlandränninng besletzi.
Er schildert die Opfer , die die deutschen Gemeinde » und die
dc' nt che Bevölkerung für die Okknpationstrnppen bringen
müssen nnd bemerkt tveiter : Man kann nicht von Freundschaft
oder einer Annäherung ' reden , solange anfgepflanzte Bajoi . ' i! '
und Brückenköpfe noch nach dem Krieg zu sehen sind.

Feldzug gegen die Falschmünzerei.
Zusammenarbeit der Notenbanken.

Das Komitee für die Vorbereitung des Entwurf »' zu
internationalen Abkommen zur Unterdrückung dc' r Falschmün
zerei wird in Genf zu einer Tagung znsanimentrete » . Ter
Finanzausschuß des Völkerbundes , dc' r 43 Notenbanken Frage¬
bogen über die Angelegenheit unterbreitet hatte , hat tvm !l!at
einen Bericht erstattet , in dem dargelegt wird , daß ein der
artiges Abkoininen ans der einen Seite die A u s a r beit n n g
von gesetzgeberischen Maßnahmen,  ans der
anderen Seite ein S y st e in de r Z n sa in in e n a r beit
zwischen den Gerichts - nnd Polizeibehörden dc' r verschiedenen
Länder ins Auge fasse . Tein Ausschuß zur Unterdrückung der
Falschmünzerei gehören u . a . Delegierte dc' r Reichsbank , der
Bank von Frankreich , dc' r Schweizerischen Rativnalbank , dei
Argentinischen Rativnalbank nnd Spezialisten ans dem Gebiet
des iiilernatioiialen Rechts , dc' s Strafrechts ujw . an.

Loucheur und die Wiktschast-tonserenzü
Tie Alarmglocke für wirtschaftlich « Kouflikte . - ,

In der p>fcneralvcrsa » intln » g des französischen Komitees
für europäisckfc Znsaninicnarbcit ergriff der Abgeordnete
Louchenr das Wort , » in ans die Arbeiten dc' r Genfer Welt-
tvirlschaftskonfcrenz einzngehcn . Er erklärte , inan habe befon-
der » in dc' r französischen Presse dc' r Konferenz vorgcworsen , nur
zu n n b c st i in in l c » F o r in n l i c r n n g c n gelangt zu fein.
Aber in Anbetracht dc' r unendlichen Schwierig¬
keiten  der Materie ivürdc es schon genügen , wenn Genf zu
einer Alarmglocke  nicht nur für die politischen , sondern
auch für die wirlscl -aflliche » Konflikte würde . Zuni Schluß wies
Louchenr ans die offizielle Annahme hin , die di« Genfer Be¬
schlüsse bei der deutschen , der belgischen und der tschechoslowa¬
kische» Regierung gefunden lzabcn nnd sprach den Wunsch aus,
;>.' •' o' ich Frankreich nicht zurnckstchen möge.

psliWeT««esfchan.
» TaS Reichsschulgesetz dürfte nunmehr soiveit au ^ e»

»eisl sein , daß die Vorlage alsbald an den Reichstag gehe«
tan » . Was über den Inhalt in einem Berliner Blatt «mg «»
geben wurde , bestätigt sich nicht . Es kann angenommen wer¬
den , daß die Regierungsparteien keinen Initiativantrag ein-
bringcn werden , sondern dciß den Beratungen die Vorlage der
Regierung zugrunde liegen wird . >

Die deutsch -französischen WirtschattSverhandlung «« .
Ueber die Verhandlungen , die ztziischen der deutschen und der
sranzösischcn WirtfchastSdelegation zwecks Verlängerung des
nm 30 . Juni ablausenden Handels -ProvisoriumS gesühN
r.' .' rden , schreibt der „ Petit Parisicn " : Die Verhandlungen
gelien fort , aber eine Verständigung ist wenig tvahrscheinl « ^ ..
Man mag sich also nicht wundern , daß bei Ablauf deS Provi¬
soriums dieses nicht erneuert wird . Dann werden am 1 . Juli
die allgemeinen Tarife zur Anwendung kommen bis zu dem
Augenblick , in dem der neue Zolltarif dtirch dcrs Parlament
gebilligt wird uub die Wiederaufnahme der Verhandlungen
zwischen Deutschland n » d Frankreich über den Abschluß eines
endgültige » Handelsvertrages gestaltet wird.

— Die gemischte Kommission für Oberschlekie « . Tie
beide » polnischen Mitglieder bei der gemischten Kommission
für Oberschlesien , Sejinmarschall Wolny und Ingenieur
l'-irabianowski , die seit Einsetzung der gemischten Kommission
siir Oberschlesien als Vertreter Polens ehrenamtlich gewirtt
habe » , tvnrden von der polnischen Regierung abberufen . 5in-
gcnienr Grabinanowski wurde wieder znin polnischen Mit¬
glied ernannt , aber gegen Honorar , während eine Wieder-
bernfnng Wolnys unterblieb.

Zur französischen HcereSresorm . In Vorbereitung
der Tagung des ' Gcncralrates , die sich mit der Fvage der
Heeresreform befassen wird , hielt die sozialistische Vereinigung
dcs Seine -Tepartcnients eine Sitzung ab . Es lagen drei
Tagesordnungen vor . Die erste spricht sich für den Gesetzent-
tvurf Paul Boncvur betreffend die allgemeine Organisation
dc' r Nation in Kricgszcitcn mit Vorbehalten hinsichtlich ge¬
wisser Artikel nnd besonders den Artikel betreffend di« Gr-
ivcrkschaflcn aus . Diese Tagesordnung wurde mit 13118
Stiinmen angenommen,

Englische Arbeitervertreler gegen di « Moskauer Hin«
richlungen . Ter Generalrat der englische » Gewerkschaften
»nd der geschäftsführcnde Ausschuß der Arbeiterpartei haben
eine Entschließung angenonlinen , in der cs u . a . heißt : Unter
Anerkennung der a >lcrge >vöhnlichen Schwierigkeiten , di« die
politische Sitnativn für Rußland mit sich bringt , und in voller
Würdigung der gerechtfertigten Empörung der Sowjetregie-
riiilg über das Attentat auf Wojkoiv , halten sich doch die Dele-
gierten für genötigt , gegen eine Politik zu protestieren , die
eingestandenermaßen an der Ermordung Wojkows und «-
teiligle Personen als Repressalien gegen diese Ermordung hin-
richten läßt . Sie sind der Ansicht , daß eine solche Politik nur
verhängnisvolle Folgen für Svwjetnißland haben kann und
geben der Hoffnung Ausdruck , dcrß die in Sowjetrußland ge¬
übte Justiz der Hinrichtung von Personen , die sich politischer
Delikte schuldig gemacht haben , eingestellt werden wird.

Ein eigenartiger „ neutraler " Minister . Seit einiger
Zeit mehren sich in der schwedischen Presse die Angriffe auf
den früheren Außenminister Wallenberg . Er habe , so heißt «S,
während des Weltkrieges als Nlinister eines neutralen Lande-
chiffrierte Telegramme der Mittelmächte an ihre Auslands¬
vertreter befördert , gleichzeitig aber die Entente von deren für
ihn lesbaren Inhalt in Kenntnis gesetzt . Sein Hauptan¬
greifer , der damals im schwedischen Außendienst stehende Ge¬
neralkonsul Cronholin , Iwt die Untersuchung des Falles beim
Auswärtigen Arni » nd im schwedischen Reichstag beantragt.

Neue Kämpfe in Marokko . Nach einer Aieldung aus
Tanger haben am IC». Juni spanische Abteilungen in Stärke
von 18 000 Mann der verschiedenen Waffengattungen mit 80
Geschützen im Gebiet dc-r Beni Arus eine Vorstoßbewegung
unternommen , um dieses Gebiet entdgültig zu säubern . Zu
heftigen Kämpfen ist es besonders im Djebel Alain gekommen,
wo dc' r Gegner sich verschanzt hatte . Diese Stellung sowie
sämtliche übrigen Punkte sind unter sehr schweren Verlusten
ans beiden Seiten genommen worden . In der Nacht ^um
10 . Juni kam es an einzelnen Stellen zu GeaerumariüeL ~



HMtWand- Au-enpolM.
kt « MtlftMt ».

Berlin , 211 .1111.
Huu » Mb tilWincn sind überfüllt . Aus dir Tog «sc>rdn » ng

ß«Ht di« Gulgegennahnr « einer Regierungserklärung über die ans«
vLrttgt Politik in Verbindung mit den Interpellnllone » de, Re-
»ttrungtpartrien , der Sozialdtmokrate » uird der Ke n
H « die auftpäftig « Log«.

ReichSminifter De. Strrsemann

«thäll sofort dal Wort und führt au » : Ich begrüße es . die
»orliegenben Interpellationen Gelegenheit geben zu eine , Ans»
sprach « über die gegenwärtig « außeirpolitisä -c Lage und über die
lagung von Gens.

Di« kommunisttsch« graktio , de» Deutschen Reichstage» glaubt
te ihrer Interpellation , dah di« Erörterungen in Gens den Zweck
«ad da» Ziel gehabt hätten , Deutschland in die antisowjrtrussische
Front einzugliedern. Ich könnt« mich in meiner Antwort aus da»
»«»iehen, wa» di« russisch« „ISWestiia" zur BölkerbundStagung ge«
sagt hat. Sie erklärte, dah dir Zustimmung Deutschland» zu de»
»atisowjetrussischen Plänen nicht verlangt werde» könnte. SieChrtr dazu au»,sie glaub«nicht,dah dieser Umstand ein«Rieder«z« Deutschland» auf der Ratrtaguug bedeutet habe. In , Gegen«
teil Hab« Deutschland durch seinen Widerstand zweisrlloö auch
«olle» verständni « sllr sein« Politik bei den Übrigen Mächten ge«
kund«» und damit da« politisch« Prestige Deutschlands in der
«Veltpolitik gestärkt.

Der Abbruch der diplonratische » Beziehungen zwischen E » g •
tand und Rußland  ist «in Vorgang , der für die gesamte

. mrernatimrale Lage von größter Bedeutung ist. Deshalb ist
auch »n Gens über diese» Thema zwischen de» Vertretern der be<
«eiligten Regierung «» und mir vertrauensvoll und offen ge¬
sprochen worben . Ich habe schon in der letzten ReichstagSdebatle
gesagt , daß sich an ttnsercr bisherige » Außenpolitik nicht » ändern
werbe , di« durch di« abgeschlossenen Verträge , besonders die Ver¬
träge von Locarno und Berlin , und de» Eintritt in de» Völker-
bunb charakterisiert ist . Zweifel darüber , ob wir im Ausland
verständni « sitr den Sinn unserer Politik gewinne », sind trotz¬
dem ansgetauchl . Ich kann Ihnen ans Grund der G e » s e r
vesprechnngen »nt aller Bestimmtheit versichern , daß sich
auf keiner Seite Bestrebungen bemerkbar gemacht habe » , » ns
von dieser Politik abzndrängcn . Im Gegenteil habe » die (lenser
Verhandlungen dazu beigetrag «», daß >vir Verständnis » nd Aner¬
kennung finden . Ich kann aus das bestinimtest « erkläre », daß
mir von einer Koalition gegen 2 0 >v j c t r u ß l a » d
nicht » bekannt  geworden isd Ich habe vielmehr die lieber«
zeuguirg getvonnen . -baß all « in Betracht konimende » Staate » volle
Handlungsfreiheit erhalten Ivollen , ihr Verhältnis zu Rußland
selbständig und nach Maßgabe ihrer individuellen Interesse » zu
bestimmen . Gin « Intervention in die inneren Angelegenheiten
de« russischen Regimes kann für uns selbstverständlich nicht in
Betracht konuneu . Ebenso werden wir auch in Zukunst allen
Versuchen mit größter Entschiedenheit entgegentreten müssen , die
sich etwa von außen gegen unsere eigene SlaalSsorin richten.
Darin desinden wir uns in Uebereinslimmung mit allen anderen
Staaten , daß wir einer weltrevolutionären Propaganda entschie¬
denen Widerstand entgegensetzen werde » . Aber das ist nicht etiva
di« Folg « einer ausdrücklichen oder stillschtveigenden Verein¬
barung , sondern die rein tatsächliche Folge deS elementaren Ge¬
setze» der Seldsterhaltmrg . Das hat mit irgend einer gegen
Sowsetrußland gerichteten Politik gar nichts zu tun.

Unsere Lag « verlangt di« wirtschaftliche Verknüpfung mit
«rrseren Rachbarländern . Wenn wir damit rechnen sollten , daß
«in große «, mächtiges Wirtschastsgediet von Deutschland etwa ab¬
geschlossen werden sollte in den allgemeinen Wirtschaslsbeziehnn-
gen , so würden wir darin ein « Gefährdung der Lage in ganz
Europa erblicken . ,

Zwei Spann ungs Momente  hat die letzte Zeit ge¬
bracht : den Mord an dem russischen Gesandten in Warschau und
den Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwischen Jugoslawien
und Albanien . ES war zu desürchlen , daß der Gesandtenmord in
Warschau zu einer außergewöhnlichen Spannung zwischen Ruß¬
land und Polen führen könnt «. Aus Grund unserer korrekten » nd
guten Beziehungen zu Svwjetrnßland loaren wir berechtigt » nd
verpflichtet , in sreundschastlicher Weise die Vertreter Sowjetrnß-
lands darauf hinzulveisen , daß der bedauerliche Vorfall nicht zur

h»r - ,,r »»äilck»e» Laae führen dürfe

Belm 7IM>r »rt) der Be,lehmigen zwischen Ingoslawlc » und
Albanien Ijol die Reichsregiernng ans Grund von Besprechungen
MÜ Gngicmd beschloss««, senem Kam»« in Belgrad beizntreten,
da» im Falle von Grenzstreitigkeitcn die Tatsachen seslstcllen und
dadurch zur Entspannung beitrage » svll.

Der BölkerbiindSrat hat in dem Sinne h ' r von mir vorge-
schlltgrncn Entschließung der ReichSregiernng zur

Durchslihrung der Beschluss« der MlrtschastSkonscren,

rntschicven . Inzivischen ist auch daS Eomilö Economiqne bereits
aus den 18. Juli znsamnirnbernsen , mm die praklisäx ' » Verwirk¬
lichungen der Beschlüsse aus dem Zolltarisgebiet vorzubereitcn.
Di « übevNMgeirde Mehrheit der in Gens vertretene » Regierungen
hat ähnlich « 'positive Erklärungen obgegelunr . Wir wünschen , daß

, * das «brllstuagsproblem

entsprechklld der klaren Forderung des Artikels 8 der Völkerbunds«
sahung gelöst wir» . Leider ist eS durch die Fülle der Beratungen
und Resolutionen beinahe zu einer ÄcheimwisjcnschasI geworden.
'Dabei ist cs doch nicht so koinplizicrl . wenn man cs nur ent-

schlossen angreij Welcher von unfern Nachbar » könnte von
un « noch weitere . ichrrnngen verlangen '? Unsere Entivafsnnng
bi » zur Nacktheit ist doch das Aaißcrste , waS man fordern kann.
Wir gehen also zu den Abrüstnngsverhandlnngcn nicht als
Schuldner , sondern alS Gläubiger . Ich l-abe in Genf erneute
Zlveifel geäußert , ob der gute Wille auch überall vorhanden ist,
der Verpslichtung zur Abrüstung »achziikominc ». Für de» Völker«
lmiid selbst ist die Lösung dieser Frage einfach eine Frage seiner
»eigen«» Geltnirg , ja eine Frage seiner Existenz . (Erncntc Zn«
ftimmnng .)
, Die Erklärungen der litauische'» Regierung zu den Veschlvcr-
den der Memellättder gaben dem Präsidenten deS PölkcrbnndS-
llateS Veranlassung zu der Erklärung , daß der VölkeibnndSral
Enn hofscntlich nicht »och einmal sich mit der Regelung dieser
Irrage beschäftigen müßte.

Weiter koini» I ircsenian » dann aus die koloniale Mandats«
Wmmifsion zu spr . .» nnb glaubt , daß der Rat im Dezember auch
ein deutsches Mitglied für diese Kommission ernennen werde.

s Die stärkste EnttLuschnng

hat Deutschland durch die Tatsache erlitte », daß die Frage der
Zwischemevision im Rheüilande bei de» diesmaligen Besprechnn-
«n in Liens nicht gelöst worden ist. Es ist eine völlig falsche
Anssassung . irn' iin die sranzöjislhe Presse meint , daß die Erfüllung
Vieser deutschen Forderung ein Beweis deS gute » Willens gegen¬
über Tenischland sei, deni ein anderer guter Wille TenlschlandS
grivissennaßen als Koinpensallon gegenüber sieben müsse. E s
handelt sich hier nicht » m irgend eine Konvention . sondern die
Revision tx'r R h « i n l a nd t r n pp en bildet eine » Teil in
jenen Zusicherungen , von denen die Unterzcichnnng des Locarno«
Vcrtragcs abhängig war . ( Lebhafte Zusliinmnng .) Bei den
Zusicherungen , die am II . November erfolgt sind, steht denn
auch die Frage der Trnppenrevision naturgemäß an erster Stelle.
Es gibt keinen Zweifel . Es gibt keine Anslegnng darüber , ob
lvir hier int Rechte seien . Deshalb hat die Gegenseite niemals
versucht , unser Recht in Frage zu stellen . Tie fühlbare Ver¬
minderung der Truppen , die in der nächsten Zeit eintrete » so»,
kann nicht natürlich mit der Verminderung der Truppen »1»
«OM bis iiOOO Mann gegeben sein. In der Zusage heißt e«, daß
der Zustand sich deni normalen annähern solle. Das kann nolnr-
tich nur heißen , daß die Truppe » aus die Zahl vermindert werden
sollen , die vor dein »kriege von Denlschlaiid int Rheinlande unter«
Hallen wurden . Die Erlodignng dieser Frage ist einmal
> eine Frage Heck Rheinlandes

das ein Recht ans die Verminderung der Besatzung hat , atze, ne
'ist »och mehr , nämlich der Kamps ui» die Methode der Locarno-
Politik überhaupt . Wenn daS Mißtrauen i» den Wer : feierlich
gegebener Zusage » sich ausbreitet » nd erhärtet ioird dadurch , dag
auf einem Gebiet etwas nicht erfüllt wird , so besieht die Gefahr,
daß die Zusicherungen uns anderen Gebieten mit erschüttert
werde ».
* Angesichts der entgegenkommende » Haltung Deutschlands in
dieser Frga «, in der es rechtlich nicht gedunde » ist, ist die deutsch«
Presse
I, um so mehr empört

worden durch die ?lrt und Weise , i» der der französische M I n l»
sterprüsldent Potncars  in seiner kürzlich gehaltenen Rede
geglaubt hat , da « französische Verhältnis zu Deutschland tenn-
«icknen 1» sollen . Erlieblich ist. waS Ministerpräsident Poincars

über die Fragen de, Gegemvar » sagt . »n » ivenn er betont , daß er
in feiner Weise die Herstellung guter Vesiehungcn zivische» Mise¬
ren Ländern störe » >oill , so kann er überzeugt sein , daß solche
Worte in Deutschland starke » Widerhall sinden . Leider scheint er
aber nach diesen voranSgtschicktr » Erklärungen die Meinung zu
verircten , daß cs ans denischer Leite noch einer starken Umioanv-
!>i»g in der Politik bedürfe , nm die « zu erreichen . Er kann nicht
Schlnßsolgcrnngen ans die deutsche t^eisteSV- rsassung ziehen a »S
ver Tatsache , daß ein de»Isches »tricgSschiss eine Reise angetrcten
hat . d»rs den Namen „Elsaß " trägt . Das Liiiicüschiss „Elsaß " il»
schon im Fahre 1908 erbaut ivordcn.

Lokales.
Gedenktafel fiir b*n 25 . Juni.

IVerlesung  der AngSbnrgischen Konscssiv » ans dem
R . ichslage z» Augsburg — 1822 f Der Dichier E . T . A. Hossmann
in Berlin (* 1770) — 1827 f Der Schriftsteller Christian August
Vulpins in Weimar (* 1702) — 1842 * Der Dichter Heinrich Seidel
zu Perl !» i. Meckl. (f 1906) — 1804 * Ter Phvsiker Waller Nernst
in Briejen - * Der Asrikareisende Oskar Baumann in Wien

IE — i<xi | f Der Dichter Wilhelm Jordan in Frankfnrt
an , Main (* 1819) — 1912 f Der Maler Laimence Alma -Tad .-ma
i -den (* 1880).

Wciicrvoraussage für Sa in Stag , den 25 . Juni : War »«,
tne .ji heiter , vorübergehende Bewölkung.

4P OrtschastSvcrzcichniü der Reichspost . Die Deutsch«
Reichspost >xr> ein neues Verzeichnis sämtlicher Ortschaften der
Provinz .Hessen-Nassau , des VolksstaatcS Helle » , des Freistaates
WKüdeck und lxS Kreises Wetzlar l-eransgcgcoen . Das Verzeich¬
nis enthält außer den Ortsä -aften die Angabe deS Kreises , de» .
RnitSgerichts » nd der Zustcllpostanstalt , Uebersichtcn über die
Einteilung der Landesvcrivaltungen , über die Gliederung der
Neichsbchvrdrn , der Rcichsbank , der Konsulate und Gerichte.
Das Ortsverzeichnis ist txchcr auch für Firmen , di« «inen
starken Postvcrkchr unterhalten , sehr empfehlensivert.

4P Untervermietuna ohne Genehmigung des Hausbesitzers
tinzulässig . Ein vor kurzem ergangenes Urteil des Land¬
gerichts ! Berlin (24 S . 18/27 ) stellt fest, daß bei jeder neuen
Unlervcrmietniig die Genehmigung des .Hauseigentümers er¬
forderlich ist. Tara » kann auch nichts gcäiidert werdcit durch
den Hinweis des Nntervermictcrs , daß in der stillschweigenden
Duldung früherer Untervermietniigcn durch ihn eine allgemeine
Erlaubnis zur Nntervermietung enthalten sei oder daß er
wenigstens dieser Meinung gewesen sei. Bei der Untervernne-
t» » g kommt es , so führte das Gericht u . a . aus , für den Haupt-
Vermieter in erheblicher Weise auf die Person deS Untermieters
au , so daß seine Entschließttiig über oie Erlaubnis bei einer
Reih « aufeinanderfolgender Unlervermietungcn jelveilS ein«
neue Grundlage enthält . Daher ist aus der Gestattung einer
odr'r mehrerer Nnlervermielnngen nicht ohne weiteres ans das
allgemeine Einverständnis mit allen weiteren Untervermie-
tnngen zu schließen . Alle diejenigen , die sich mit Untervermicten
ibesl'. ästigen , und auch die Untcriiiicler selbst werden gut tun,
sich i ' s Urteil de'S Berliner Landgerichts zu merken . >

Feldbergfesl . Am Sonnlag , den 26. Juni findet
das diesjährige Feldbergsest , eine allehrwiirdige turne¬
rische Veranstaltung , der Deutschen Turnerschast stall.
Es wird wieder wie im vorigen Jahre auch diesmal
aus dem Berg selbst abgehallen . Aus allen Orlen des
millelrheinischen Turnkreises find bereits über 100 Mel¬
dungen eingegangen . Es werden sich die dekannlcslen
und lttchligslen Wellkämpfer gegeniiberslehen und zwar
bestehen die lurncrlschen Wellkämpfe aus Sleinfloßen,
Äugelflofzen , Weiisprung , über 100 Melerlaus und
Freiübungen . Für die Zuschauer find die Ilebungs-
plähe zugänglich und ifl es daourch ermöglicht die Lei¬
stungen der Turner gut zu verfolgen . Am Samstag,
den 2.°». Zunt beginn ! diesmal fchon der Mannfchafts-
kampf um das Dölfungenhorn und zwar abends 6
Uhr . Der Schlufzkampf wird am Sonnlag . den 26.
Juni nach l Uhr millags flaltfinden . Zn der Zwischen¬
zeit herrscht Festwiesenbetrieb der Zungiurnerschast , z.
B .. Volkstänze . Singsang u.a .m . Ferner werden alle
Wellurner am Sonntag morgen 8 Uhr gemeinsame Frei-

Rach dem Roman »Die Elenden " von Victor Hugo.
1») (Nachdruck verboten .)

In seiner Jugend war er bei den Sträflingen im
Süden verwendet worden.

Der Mann bestand auS zwei Gesinnungen , auS
Achtung vvr der Obrigkeit und aus Haß gegen Widersetz¬
lichkeit . Sein ganzes Leben lag in den beiden Worten
wachen und überwachen . Er war die unbeugsaine Pflicht.

Iavert ließ Herrn Madeleine niemals aus den Augen;
er beobachtete ihn stets mit Argwohn und Vermutungen.
Herr Madeleine bemerkte dies endlich , es schien ihm aber
gleichgültig zn sein.

Iavert fühlte sich ossenbar dnrch die Ruhe und daS
völlig Natürliche des Herrn Madeleine etlvas gestört.

Eines Tages aber schieir sein seltsames Benehmen
Eindruck Herrn Madeleine zu machen , und zwar bei
folgender Gelegenheit.

Herr Madeleine ging eines Morgens durch ein nicht
gepflastertes Gätzchen von M . am M . Er hörte Lärm
und sah in einiger Entfernung Leute beisammenstehen.
Ein alter Mann , der alte Jauchelevcnt genannt , lvar unter
feinen Karren gekominen und das Pferd gestürzt.

Dieser Jauchelevent war einer der wenigen Feinde,
dt « Herr Madeleine damals noch hatte . Als Madeleine
ankam , hatte Jauchelevent einer , Handel , der schlecht zu
gehen anfing . Jauchelevent sah , daß der gewöhnliche
Arbeiter reich , lvährend er arm »ind ärmer wurde . Das
«rfüllte ihn mit Neid und er tat bei jeder Gelegenheit,
was er vermochte , um Atadeleine zu schaden.

DaS Pferd hatte zwei Beine gebrochen und konnte
nicht aufstehen . Der alte Mann lag zlvischen den Rädern
und war fo unglücklich gefallen , daß der ganze Wagen ihm
aus der Brust lastete . Iavert , der im Augenblick des Un-
kalles an Ort und Stelle gewesen war , hatte nach einer
Winde geschickt.

Jetzt kam Herr Madeleine und man ,nachte ihm ehr-
furchtsvoll Platz.

.Zu Hilfe !" stöhnte der alte Jauchelevent . „Wer ist
so gut und hilft dem Alten ?'

Madeleine fragte die Umstehenden:
„Ist rin « Winde zur Hand ? '
»Man läßt «den eine holen .'

> »Wie lang « wird das dauern ? ' . ... ..

„Eine gute Viertelstunde wird wohl vergehen .'
„Eine Viertelstunde könne « wir unmöglich noch

lvarten, ' sagte Madeleine zn den Umstehenden.
„Noch ist soviel Platz unter dem Wagen , daß ein

Nkann darunterkriechen und ihn mit dem Rücken heben
oder doch halten kann . In einer halben Minute wäre
da der Arme hervorgczogen . Jst . jemand da , der Kraft
genug und das Herz auf dem rechte » Fleck ha «? Fünf
Louisdor sind zu verdienen .'

Alle schwiegen.

Madeleine halte eine letzt« Anstrengnng gemacht.

„An gutem Willen sehlt 's nicht, ' bemerkte sodann
einer.

Madeleine drehte sich urn und erkannte Iavert , den
er vorher nicht gesehen hatte und der sortfuhr:

„Nur an Kraft . Wer einen solchen Wagen mit dem
Rücken heben könnte , müßte ein furchtbarer Mensch sein ."

Dabei sah er Herrn Madeleine unverwandt an und
er betonte ganz eigentümlich jedes Wort , als er hinzu¬
setzte:

„Herr Madeleine , ich habe nur einen einzigen Men-
schen gekannt , der das , was sie verlangen , hätte tun
können .'

Madeleine zuckte leicht und Iavert fuhr mit gleich¬
gültiger Stimme fort , aber ohne die Augen von Made-

, leine abzuwenden:

, „Es war ein Sträfling .'
„Ahl ' sagte Madeleine.

> „Im Zuchthause zu Toulon .' '
■1 Madeleine wurde blaß.
' Der Wagen sank unterdes immer tiefer ein . Der

alte Jauchelevent ächzte und schrie.
Madeleine sah sich noch einnral unter den Leuten um

und fragte . „Es ist also keiner da , welcher dem armen
Alten das Leben retten will ?' ,

„Es drückt mich tot ! ' jammerte der Alte.
Madeleine richtete den Kopf empor , begegnete dem

noch immer auf ihn gerichteten Falkenblick Javerts , sah
alle ilnbelvegtich stehen und lächelte traurig . Ohne ein
Wort zu sagen , ließ er sich dann auf die Knie nieder und
che die Lerite einen Schrei ausstoßen konnten » war er unter
dem Wagen . Der nächste Augenblick war schrecklich durch
die stille und gespannte Erwartung.

Die Umstehenden holten kaum Atein . Die Räder
waren noch tiefer eingesunken und eS schien fast unmög¬
lich zu sei, » das , Madeleine lebend unter den Wagen her-
vorkomme . Plötzlich aber sah man die ungeheure Last
sich bewegen ; der Wagen hob sich langsam und die Räder
kamen zur Hälfte in dem Gleise herauf . Man hörte dabei
eine halberstickte Stimme rufen:

„Rasch ! rasch ! Helft ! '
Madelctne hatte eine letzte Anstrengung gemach «.
Die Leute griffen nun mit ci,teilt Male alle zu . Die

Aufopferung eines einzigen hatte den anderen auch Mut
und Kraft gegeben . Zwanzig Arme hoben den Wagen
nno der alte Jauchelevent war gerettet.

Madeleine stand auf . Er sah ganz bleich aus , ob-
gleich er tropfte von Schweiß . Seine Kleider waren zer-
rissen und beschnrutzt . Alle weinten ; der Alte küßte ihm
die Knie und nannte ihn den Helfer , welchen ihm der
liebe Gott selbst gesandt . In seinem eigenen Gesicht lag
ein unbeschreiblicher Ausdruck glücklichen und himm-
lichen Leidens und er ließ sein ruhiges Auge auf Iavert
ruhen , der ihn noch immer ansah.

Jauchelevent hatte bei dem Falle die Kniescheibe ge-
brochen . Vater Madeleine ließ ihn in das Krankenhaus
bringen , das er in feiner Fabrik für feine Arbeiter ein¬
gerichtet hatte und in dem zwei barmherzige Schwestern
angestellt waren . Jauchelevent genas , behielt aber ein
steifes Knie . Madeleine verschaffte ihm durch die Emp¬
fehlung der barmherzigen Schwestern die Stelle eines
Gärtners in einem Nonnenkloster der Vorstadt St . An¬
toine tn Paris , - ( Fortsetz , folgte . -



Übungen ausführen Im Anschluß daran Mpf ein
Drcikamps . Ein Elnssellnns >3 .s[)i.  3d )iii » finde!
neben dem BVIsungen -Kmii >>>, !> „ ,,d „ m, Tnrneiinnen
um den Brunhlldc -Scküd Die Si > ,ei >>erluiiit ilii » isl
für 4 Ukr nachmillagv i'vlgemeikl . Erlaubnisscheine
für Schießbude » . Glücksräder usw . werden in die >ei»
Jahre nich ! bewillig !. Auf einem besonderen Platz am
Eingang zu dem Plaieau isl für Ausstellung d>r ^ uhr-

arks und Lasianlos bcflcn -*- grfvrgl . Die AcichspoH
at ebenfalls besondere Borkeh . liilgen für de » bcabsich

tigtcn Pendelverkehr ihrer Ansslugswagcn gelrossc » .
Grötzle Borsichl bei den scharfen Kurve » und besonders
bei Gegenverkehr kann nichl genug empfohlen werde ».

Derichlsfitzung am 22 . Juni 1927 . Vorsitzender:
Amlsgerichlsral Dr . Gontzen , Infliziiifpeklvr Schneider
als Amlsanwall . Bürohilfsnibeiler Müller als Gcrichls-
fchreiber . Ls wurden folgende Fülle verhandelt:

1. Eine Ehefrau A . aus Gonzenheim legle Berufung
rin gegen einen Slrafbefehl von 3 .— Mk, , weil sie mil
einer Blechbüchse einen Eisenbahnbeamle » der in seinem
Garten ardeilele , geworfen haben soll. Ilrleil : 3 .— Mk

2 . Ein Arbeiler A . von hier legle Berusnnq ein ge-
gen einen Sirasbefekl von 10 .— Mk . wegen Anheslörung.
Sache wird vertagt , weil verschiedene Zeugen geladen
werden müssen.

3 . Ein Arbeiler W . von hier wegen Unterschlagung.
Ilrleil l Woche Geiüngnis.

4 . EineSlützc Fräulein Sl . früher in Friedrichsdorj
fehl in Weflfalen Halle einen Manie ! im Werle von
360 .— Mk . bei ihrer Kerrfchafl gesiohlen . Ilrleil 2
Wochen Gefängnis.

5 . Ein Arbejler M . Halle sich verschieden « Wäsche-
stücke angeeignel und zwar : l Aellnch , 4 Taschcniücher
3 Frauenhofen . Urteil 1 Woche Gefängnis,

6 . Lin Kraflwagenführer El . aus Isenburg weg ?»
Jusammenslosies zweier Automobile bei Obcrursei . Liach
langer Beweisaufnahme bei vielen Zeugen wurde er zu
200 — AM . Geldslrase verurleill . Berleidiger : Aechls-
anwall Werlheimcr.

Taunus - Köhenktub . Am vergangenen Sonn-
lag unirrnahm der Taunus -Köhenklub feine erflc Pslichl-
lour nach dem Keidelränklal , Fuchslanz . Wenn es auch
nichl z» i» Wandern aussah , so gingen wir doch sroben
Mules dem Ziele zu , das wir uns gesteckt Hallen . Der
Wellergvll Halle Gnade wallen lassen mil seinen Nalur-
kindern und die noch in den Federn iagen , waren zu
bedauern . Am Ziele angekvmmc » , wurde der Aucilsack
elwas erleichlerl und ein ANIIagsmahl bereitet , das jedem
nach dem Marsch gul schincckle . Als wir gegessen und
gelrunken wurde es trübe und einige Aegenlropsen fielen
aus dep üuft , groben Schade » konnten sie aber nichl
anrichlen ein aller Launussührer wieKerr Atolle nusrle
sosorl Aal und suchle einen allen Schlupfwinkel aus,
wo wir einige Minulen verweillen , indem zwei kräftige
Donnerschläge krachlen , kam Kerr Nolle , welcher das
Weller beobachlet Halle schon wieder zu uns und rief
mil kräftiger Glimme heraus ; komm ! heraus ein Wun-
der der Nalur ifl geschehen , und richltg , die Sonne lächle
uns schon enlgegen und am Horizont sah man ein Wolken»
meer aller Farben am Kegel des Kimmels ein wunder»
schönes Blau , was mancher Nalursreund vielleicht noch
nichl gesehen Hai . Wir packlen ein und fliegen noch höher
zum Fuchslanz hinaus , wo wir einen ktthlenTrunkzu nns
nahmen , inzwischen gab Kerr Nolle eine kleine Lrläu-
lerung über die lanzenden Füchse und so ging es den
Nordwellen des Allkönigs entlang zur Spinnerei Oberstedlen
der lieben Balersladl zu . wo wir uns gegen 8 Uhr abends
mil Frisch -Aus zur nächsten Wandersahrl verabschtedelen.

Im Äurhaus -Theater wurde geslern . Donners»
abend durch Milglieder des Gießener Sladllhealers das
Sachs ' sche Lustspiel „ Schach dem Mann " gegeben . Was
die Leistungen der Milwirkenden belrissl , so kann er¬
freulicher Weise bereits früher Gesagtes wiederholt werden,
dab sie nämlich ganz vorlresslich sind und volles Lob
verdienen . Die Komposition des Stückes isi anscheinend
in Berlin erfolgt , wenigstens wiilerl man Berliner Milieu,
allwo man ja mil Ehebruch , betrogenen Ehegallen , Schei»
düng als drille Worlen freigiebiger und ungenierter um¬
geht . als „ in der Provinz " und seine Deckungsari im
Alllags 'verkehr auch entsprechend einslelll . Als Ehe»
mann dreimal geschieden , und dann noch zur vierten
Ehe schreitend , dies Sujet mag manchen belusiigen,
manchen aber auch recht ernsl slimmen . Ls soll wohl
über den Eharakler des vorliegenden Stückes als .,Lust¬
spiel" weiter nichl diskuiierl , andererseits aber gern zu¬
gegeben werden , dab die Künstler und Künstlerinnen an
Komik so, wie sie der Autor nun einmal geslallel hat,
heraus zu holen wublen . was aus ihren Rollen heraus
zu holen war . Die geschiedene junge Frau , geschieden
ohne gesetzlichen Grund — dürfen die Gerichle ja gar
nicht , Kerr Aulor ! — wurde psychologisch richtig sehr
gul wieder gegeben , durch Fräulen Baumann , die den
ganzen Abend über inieressanl und fesselnd z .l spielen
wutze.

Nicht minder inieressanl , prickelnd , amüsant spielte
Fräulein Krahmer . ob ',chon jie das Unnatürliche wieder
zu geben Halle , was eine Braut am Tage ihrer Verlo¬
bung dem Bräutigam zu sagen Hai über die künftige
Gestaltung der Ehe.

Der ergreift denn auch noch rechtzeitig das Hasen¬
panier und die hübsche Braut landet schließlich bei dem
oben erwähnten Polygamm . der nunmehr die oie rie
kriegt . Ei . ei ! Wahrscheinlich : Gleich sucht sich.
Gleich lindel sich ! — Die Vorslcllung selbfl glatt , abgc.
rundet , einwandsrei , auch die Kerren -Aolien i» bewsih^
len , besten Künden , genannt seien die Herren:
Teleky und (Soffers , aber auch die nichl gennnnlen Da»
men und Herren spielten sehr gul . Der Besuch war
mäkig . der Beifall , der offenbar dem Spiel , nicht dem
Inhalt des Stückes galt , stellenweise stark.

Postalisches Die Kraslposllinie Eamberg(Nassau)
—Kellenbach Bahnhvs wird wegen zu geringer Benutzung
um l . Juli eingeslelll.

Schachkurnler im Kurhaus.
Sein prvgruinmäbiges Ende.

'.' Im gestrigen Tag nahm das Inlern . Meislerlnrnicr
sei» Ende . Dw Acsnllale sind solgende : Bogvljnbvw
7. Aeli 6 .5 . Tarlakower 6 . Orbach 4 .5 . Sämisch 4.
Pales 2 Punkle . Preislräger sind somit Bogolsubow
(1000 Mk .). Meli (600 Mk .) , Tarlakower (400 Mk .)
und Orbach (250 Mk .) .

Die Nichlpreislrägcr erhallen für de» Punkt ei»
Spielhonorar von 40 . Mk .. für jeden halben Pnnkl
ein solches von 20 . Mk.

Iohannisfeier im Kurhaus . Wir möchlen nichl
versäumen , nochnials aus das morgen abend iw Kurhaus
Ilallsindendc grvhe Wohlläligkeilssesi hinzuweisen . Ge-
nauere Einzelheilen gaben wirlschon wirderholl bekannl.
Nochmal -.i zu erwähnen wäre , das ; GesellschaslsaiijNg.
bezw . Gcsellschasisloilclle uiidcdingl Borichriil sind.

Reit - und Fahr -Turnier . Bad Homburg am
16 . und 17 . Juli . Es wird nochmals daraus hinge»
wiesen , dah der Nennungsbeschlnb für das Preisreilcn
und Preissahrcn am 25 . Iuni abläusl . Das Aennungs»
geld für das Fahren belräql Alk . 10.— für das Fahren,
das Jagdspringen für Landwirte Mk . 5 .— . Nennungen
für das Fahren nach dem 25 . Juni können nichl mehr
berücksichtigt werden , ivährend für das Preisspringen
Nachneiinungen mil dreifachem Einsatz bis zum Tage
der Beranslallung zulässig isl. Das Jagdspringen für
Landwirlc führt über einen niedrige » Kurs von 80 cm
Sprüngen.

A Offenbach a. M. (Spcrrtcur» Sl in bet nichl
< , n . - Jive , Kinder vcrdr a n u t.) Die Iran oines
Schreiners sperrle ihre beide», 5, und 6 Jahre allen Knaben
Zur Llrase , ,, einen Holzschuppc-n. Ansck-cincnd haben die
Kinder dorl mit Streichhölzer » gespielt , denn Plötzlich ftand
der Schuppen in Flammen , und es tvar nicht mehr möglich,
die beiden Kinder zu retten . Tie Leichen lvnnten nur völlig
verkohlt ans dem schuppen hcransgebracht werde'» .

Gelnhausen . CH igcnner plage im K reise
•'»i' l n h a „ j e ii.) t ^ lnhanse » und Schlüchtern l-atten in den
lenie » Tagen wieder erheblich unter Zigeuner » zu leide», die
i» starke von jewebs zehn Wagen ihren Einzug hielten , und
»ur mit Hilfe der Fenerwehrjpritzc zur Weitcrfahrt gebracht
werde » konnte».

Gelnhausen . (E inBorbot  e e i »e  r g u t e n E r n t e .)
^i » en seltenen Bvrboten de'r sicherlich gul werdenden Ernte
fand man auf einem Gr » » dstück in der Kreisgemeinde Nieder»
gründcm in Elcstall einer Noggenahre , die fünffach geteilt war.

A Hachenburg . (I » b i lä u in d c r Z i st e r z i e n ser»
-’l btei  M a r i e n sl a l t.) Tie drei Kilvmetcr von Hachenburg
gelegene Zisterzienser -Abtei Akarienslalt feiert vom LI. bis

Funi dtis iljNjahrige Jnbilänm ihrer Verlegung vom
Altenklvster bei Kirburg in bcw romantische Nistertal , nachdem
«äraf Heinrich von Sayn und dr'ssen 0 >.-iiiahlin Mechthild von
Landsberg am 27 . Februar 1222 dem Abt u »d Konvent die
Grunbherrlichkeit Stifter geschenkt lnitlcn . Die Abteikirche ist die
älteste ganz im gotischen Stil ausgeführte Kirche auf de-nlschem
Boden . Ter Generalabt des ZisterzienlEOrdens , Tr . Eassan
Haid ans Mehrvrau , ist bereits zu den JubilänmSfeicrlichkeiien
>n Marienstatl eingetrvfscn . Die Bischöfe von Limburg und
Mainz tverdeu ebensalls erwartet.

A Herüfeld . (B v n c i n e r K uh t o t g e d r ü lk t.) Ter
Landwirt Breul wurde im Kuhstoll von einer Kuh so stark
gegen die Wand gepreßt , das; er eine Tarniquetschnug erlitt,
au deren Folgen er starb.

A Fulda . (B i e n c » z uchtausstell  n n g i n F n l d a .)
Tie diesjährige Bicneuzuchtansstellung des Oberhessischen und
K >u.hessischen Bienenzuchlvereins sindr-l Milte August in Fulda
ste». «.

A Gießen . (Ci c f l ü g e l a u s st e ll u n g i n G i e s; c n .)
Die hessische Landes Oleflügelausftellnng findet vom 25 . bis
27 . November hier statt Tamil tvird gleichzeitig eine allge»
meine Geflügelschau verbunden , an der sich Aussteller ans ganz
Tentschland beteiligen . Ter Geflügelziichtverein Gießen ver¬
bindet damit die Feier seines 30jährigeu Bestehens.

A Hungcn 'Oberh . (W a s F r a n k f n r l a n W a s s c r
braucht .) Das große Gruppemvasserwerk im benachbarten
Inheiden , das Frankfurt a. M ., Friedberg und weitere sieben
Ortschaften der Wetterau mit Trinkivasser versorgt , lieferte im
abgelaufeucn Rechnungsjahr 7 .5, Millionen Kubikineter Wasser,
von denen die Stadl Frankfurt a . M . allein 7 145,715 , Kubik¬
meter bezogen hat.

A Worms . (2 6. H c s s i s chr r L a n d e s f e „ e r >v e h r -
t a g .) Ter 25,. Hessische Landessenerwehrtag findet vom 2 . bis
4 : Juli hier statt . Damit verbnndeu ist eine große Ausstellung
von Feuerlöschgeräten . Am Festinontag beendigt ein großes
Bolksfest die Tagung.

A WoruiS . (B e i m K i r s ch e u P f l ü cke » tödlich
v e r u n g l u ckt. Beim Kirschenpflücken fiel dc-r 37 Fahre alte
Georg Hahn so unglücklich von einer Leiter , daß er trotz fosor»
liger Einliefernug in dcis Städtische Krankenhaus starb.

aller Meli.
l Familientragödi «. Ein Ehepaar in Auissburg ger .et

wegen eines Liebesverhältnisses der Tochter mit einem stel¬
lungslosen Gärtner in Streit . Der Ehemann brachte seiner
Frau zlvei Stiche in den Oberschenkel und in die Bauck-gegend
bei , so daß die Gedärme herausdrangen . Ehe die Berletzte aus
die Straße eilte , hörte man einen schußähnlichen Knall und
fand den Ehemann tot mit einer faustgroßen Wunde am Kopf
auf . Die Untersuchnng ergab , daß er mit einer Schrotpistvle
aus allernächster Nähe erschossen worden war . Unter dem Lter-
dacht dc'r Täterschaft wurde das Liebespaar verhaftet.

□ Mit dem Motorrad tödlich verunglllSt . Zwischen
Miltenberg und Aschaffenburg entstand ein verhängnisvolle/
Unglück dadurch , daß dem Mctzgermeister Bxzler aus Offen»
>ach am Main ein Kind vor das Motorrad lief . Durch da«
tarke Bremsen lvnrde die im Beisitzer sitzende Anna Müllmer»
tadt herausgeschlendc 'rt und erlitt so schwere Kopfverletzun-

gen , daß sie starb . Der Fahrer selbst wurde nur leicht ver¬
letzt.

n Hirtenbrief gegen Alkoholiümus . Die Bischöfe dc-r Ful-
daer Bischofskonferenz veröffentlichen laut „Germania " einen
gemeiusaincn Hirtenbrief , der am nächsten Sonntag von den
Kanzeln verlesen lverden soll . Die Bisckiöfe bedauern das Ueber-
lnuidnehmen dc>« AlkvholverbrauchS , lx'sonderS des Alkohol-
Mißbrauchs , die in schreiendem HK'gensatz stehen zur großen
Not unseres Volkes . Zur Verhütung des Alkoholmißbrauchs
soll vor allem das Familienleben so gestaltet sein , d,iß man nicht
außerhalb Kerltreuuna und Ankdeiteruna zu suche» braucht.

Das ^tereiuSlel ^ n , ubc' rl -anpl dci» gesellige' Leven , jo« nxyl zu
>'-lelcgenl >eit »der zu Anreiz zu iinniaßigem Trünke ausarten.
EllerulmnS , Schule und Kirche sollen ausklärend wirken.

i Schweres lielricbsniigliick . Wie erst jetzt bekannl wird,
ereignete sich aus dcc t^rube Taunenl »erg t>c'i Körbisdors ein
schweres BetricbSunglück . Beim Iransporl einer Lokomotive ^
kam dieselbe mit der elektrischen Fahrleitung in Berührung.
Talii N'urden von den zwölf ans dc'r Maschine befindlichen
Arbeitern zwei auf der Stelle getötet , die übrigen durctj Brand-
wn "den teils schwer , teils leichter verletzt.

i > Ein Schwerverbrecher von einem Förster «rschofsen.
Fi » Kreise Wesllmvellaiid stellte ein Förster aus einem Revier»
gang zuu'i verdächtige Männer . Al « der Förster die beiden
aussorderte , die Hände a » S den Taschen zu nehmen , richteten
sie ihre Revolver aus ihn . F » der Notwehr griff nun der För¬
ster zur A âsfe und erschoß einen der Burschen , einen gewissen
Plel 'auek . Der andere , ein Russe »amen « Kolzow , tvar ; darauf
seine Wrisse fort . Es l>a »dc'l> sich um zwei Zuchthäusler , di«
erst vor kurzer Zeit aus dem Zuchthaus Brandenburg entlassen
worden sind.

Letzte Aachrichirn.
Empfang beim ReichSprSfldenten . j

Berlin , 23 . Juni . Der ReichSpräsidetü hat heut« mittag
12 Uhr die Vertreter der dentsck-en AnSlandshandelskanimern

empfangen . ^ ^
Besuch der badisck)«ii Staatüregierung in Berti « .

Berlin , 23 . Juni . Reichskanzler Dr . Marx gab heut«
mittag ei » Essen zu Ehren der badisck)en Staatsregieruiig , die
znrzc'i, in Berlin weilt.

Der verwandelte See.
. . i .0 » r d i g c F o l g c n e i n e S G e w >t l e r c.

Mit einem in der tz>)enici »dc' Staalsl -auscn im Kreise \
Goldcip (Ostpreußen ) gelegenen , etivcr 6 Morgen großen und
•Kl Meter tiefen See ist »ach einem starken Gewitter eine merk- ,
würdige Bertvandlnng vor sich gegangen . Wasser - und '
Schlammassen wurden plötzlich unter gurgelnden Geräuschen ,
jontäiieartig i» die Luft geschlendc'rt , und bald halte sich der ,
klare Wasserspiegel des Sees mit einer dunkelbraunen Schicht j
bedc'ckt, die wie frisch gepflügter Acker aussah . |

Nach den Untersuchungen einiger Geologen von der !
KönigSberger Universität lwt sich die Amiahme , daß eine j
Wcisserhose dcis Wasser und de» Untergrund des Sees auf « '
gesaugt trat — derartige Erscheinungen sind a » andercn Stellen
öfters beobachtet worden — nicht bestätigt , vielmehr müssen
diese merkwürdigen Berändernngen auf eine . ,

i Explosion von Sumpfgas •

zurückgeführt werden . Es ist anzunchnicn , daß der Ueberdruck
des Sumpfgases vom Grunde des Sees her erfolgt ist, denn die
imporgeschlendertcii Massen bestehe» aus Faulschlamm . Die
jetzt auf der Oberfläche liegende Fanlschlammschichi hatte etwa
3 Meter vom Ufer eine Stärke von HO bi« 50 Zentimetern,
an anderen Stellen von ungefähr 1,50 Meter . j

Bor einer Reihe von Jahren sind auf dem See Lotungen !
Vorgenvmmen wvrdc'n. Dabei ist der an der Lein « befestiat « ^
Stein zunächst auf eine Schlaminschicht gekommen , die er bei ^
stärkerem Ausstößen durchbrochen hat , worauf er dann in einer
Tiefe von etwa 30 Metern auf festen Eirund kam. Wabr ' l ' !
sich hat diese Schlammschicht in etlv« 9 Meter Tiefe

unter dem Wasserspiegel

gelegen . Ter Druck dieser Schlaminschicht auf di« kn » ,.. .'! ;
befiiidlichcn Sumpfgase muß , nach der Wirkung der Explosion
zu schließen , sehr groß getvesen sein . Es ist anzunehmen , daß ,
am See sich infolge des schweren GelvitterS ein starkes baro - ,
metrisches Minimum gebildet hatte , und daß der vermindert « i
Luftdruck dann die Ursache für den Durchbruch der Sumpfgase l
gewesen ist oder den Durchbruch veranlaßt hat.

Wie sich » nn dc'r Sec in Zukunft gestalten wird , läßt sich
mit Sichcrljeit nicht Voraussagen . Professor Andre « von der
Kviiigsberger Universität glaubt , daß sich auf der Schlamm¬
schicht, da diese jetzt schnell austrvckiicn wird , lvahrscheinlich ein « ,
Llegctation von Sninpfpslanzen bilde » wird , so daß der frühere
See dann in eine auf einem Wasscrkissen ruliende schlvankende
Wiese Verlvandelt sein wird . Bei der Bcsichtigmig de« SceS
kamen übrigens noch am Rande allenthalben brennbare Blasen,
also Si '»!''tgase , an die Oberfläche , v

»rantsun a. « ., LS. Juni . >
— Devisenmarkt . Am iiiteruationalen Markt zeigte sich

größere tllachsrage bei » ur wenig veränderten Kursen . j
— Essrktrnmarkt. Die Börse verkehrte heute erheblich sester.

Reute » logen cbciifallS fester.
— Prodiiktenmarkt . .Es wurden gezahlt für Iw Kg.: Wei ^ n

.11.55, 31.50, Roggen 28.50- 28 .75, Hafer inländ . 2«, ausländischer
24—26.5», Mais gelb 1t», Weizenmehl 42, Roggenmehl 89.25—10,
Weijenklcie t3 .25- I8 .60, Roggenklcie 10- 16.L5.

— Frankfurter Schlachtviehmarkt . Austrieb 705 Kälber , 137
Schafe , 579 Schweine . Bezahlt würben für 50 Kg . Lebendgewicht
in Reichsmark : Kälber:  beste Mast - und Saugkälber 75—80,

Loolsbelrieb am Parkweiher,
Juni tfi ’s wieder . Hab ! Ihr 's vernommen,
Ihr follt alle zum Bootsbetrieb kommen . -
Iin Kurpark am Weiher ist er zu finden . *
Komm ! alle nur vor und bleibt nicht hinten!
W -il morgen ist die Iohannisfeier
Ist sogar nachts Betrieb am Weiher
Diesmal ist das Audern besonders schön,
Weil man kann feenhafte Beleuchtung seh ' n
Drum aus lieben Freunde , eilt alle herbe!
Greifei in 's Auder , s' ist ganz einerlei ! m .-t.

Rundfunk.
Samstag , 25. Juni . 6,45 : Gymn. Hebungen.

12,00 : Ueberlragnng des Glockenspiels aus dem Darm-
städler Schloß . 3,30 —4,00 : Jugendstunde . 4,05 : Nach-
rtchlendienst - 4,30 —5,45 : Konzerl des KauOorchesters:
„Aussische Musik " , 5 .45 - 6 .05 : Lesesiunde . 6,30 - 7,00:
Der Brieskasie » . 7,00 - 7,30 : Die Enlslehung des Taunus.
7,30 : Konzerl des Lviener Philharmonischen Orchesters.
Anschl . Tages >. Weller - und Sporldienst . Daraus : Aund-
sunk -Iazzband,

E v a n g e l . L r I ö s e r k i r ch e.
Am Freilag abend 8 Uhr Borbereilung zum Äin-

dergvllesdiensl im Kirmensaal I.

Tt eraulmorlllcher Aedakleur : Kurl Löbcke , Bad Komdurg



Morgen
Ziehung.

Los 1 Mi? (-1084) Los 1 Mk.
Frankfurter Pferdelotterie

so lange Vorrat reich!

GlücksKolleKle Fuld, Luisenslratze 26.

Morgen
Ziehung.

Evang Kirchettgemeinve
Da- Äomburg v. K.

Schmerzersülll benachrichtigen wir unsere
Gemelndeglieder von dem raschen Klngang
unseres lieben Organislen, des Kerrn Ober-
schul- und Musiklehrers (4088

Reinhard Barth.
In schwerer Zell war er uns mil seinem

hohen ktlnsilerischen Können und bescheidenen
sreundlichen Wesen ein Überaus treuer Mil.
arbeiier. Wir trauern ihm nach inil tiessier
Dankbarneil, aber auch mil der Kossnung,
daß er in der oberen Gemeinde seinem Voll
und Kerrn mil Freuden dienen darf.

Bad Äomburg » den 23. Juni li>27
Der evangel. Silrchenvorlland.

Die Beisetzung erfolgt Samstag den
25. Juni nachmtliags4 Uhr aus dem Wald-
srledhos.

»Wa rizaz
m der beliebte, dauerhasle A

Seibenslor -Slrumps
(3060 in den modenien Farben.
Fr . Ad. Zeuner , Bad Äomburg.

Bootsbetrieb
aus dem Kurparkweiher

anlähllch der Zohanuisnachi bei prachlvoller
Beleuchlung

die ganze Rächt
geöffnet. oo

Gas - und
Kohlenherde
Kesselgeslelle

und Kupferkefsel
Kausen Sie billigsl

_ _ beiMarlin Reinach
Eisenhandlung

Fahlungserleichlerung
Teieson 932 Louiseuslratze 25

Alarkllauben Ausstellungsraum.

Bekanntmachung
Freilag » den 1. Juli , nachmtliags5 Uhr wird

solgendes, der evangelischen Kirchengemeinde hier ge»
höriges Gelände im Kircheusaal3 der Erlöserkirche neu
aus 9 Jahre bis Martini 1936 verpachlel. Die Anzahl
der Quadralnieler ist beigefügi.

1. Wiesen
Die Schmidiwiesen 623

„ Dornbachwiescn 1866
„ Braumannitwiesen 10624
„ Im unler-n Wilrzgarlen 2070
„ In den Langwiesen 2545
„ In den Bornwiesen 2009

2. «Ucker:
Aus der Kub
Im Freiseld
Schmidiwiesen
Im Kasensprung
In d-u Gräben
In der Köli
Im Keuchelheimerhohlseld
Im Kasensprung

3. Garten : (4089
' Am allen Bach 260

Bad Komburg v. d, K.. den 23. Juni 1927
Der evangelische Kirchenvorsiand.

932
2257
5563
6792
2884
2479

11207
3567

Alle Lacke u. Farben sowie sämtliche Malerbe,
darssarlikcl. Kausen Sie am besten und billigsten

im Spezialgeschäst
Bohnerwachs weih und gelb

iu bester bekannler Qualiläi
per Psd.-Dose0.8V Wk.

per 2 Psd.-Dose 1.50 Mk.
Ferner schulische Slsarbcn iu jedem gewiinschlen

Farbtone
per kg. 1.15 Mk.

Fusrbodenlacksarben, das Beste vom Besten
1.5V—1.7V Mk.

Nur Quaiiiälsware u. eigene Erzeugnisse.

frankfurter fnrbenhnnS
Luiseuslratze 87 (4086) Telefon 725

Bekanntmachung.
Sperrung der Slrahe am Schlohgarlen.

Die Siratze am Schlotzgarlen, BezirKsslratze Kom-
burg — Köckjl wird wegen Neupslaslerung der Fahr,
bahn, von km. 0,3 — 0,7 vom 1. Juli ab aus die
Dauer aon 4 Woche« sitr jeglichen Fuhrverkehr gesperrt.

Die Umleitung der Autos und Gespanne, erfolg!
über die Thomas« und Ferdinandslratze.

Bad Komburg v. d. Köhe, den 23. Juni 1927
Polizei -Derwallung.

2018

Grohes Lager
i» Damen », u. Kinder -Külen

sowie:
rimarbeiten

aus die neuesten Modelle. Siels Eingang
von Neuheiten.

Putz- und Modewaren
Lutsrnstr. i :l § ^^ k^ N ^ 9kkbt ^ r Martllaube»

Itarffdu ’,
nmEknO

die größte Funkzeitfdmft , bringt alle Pro¬
gramme und großen Unterhaltungs-  und
Baitierteii . Nur 50  Pt jede Woche. Abon-
nementsbeftellung b«i jedem Briefträger
ftotanmiMcra Bering Berlin N 24

Kostenlose

Feuer
beststtuntz

ohne Jede Wartezeit seiten ge-
ringe Monatsbellräge, gewährt
die Deulsche Feuerbe-

slattungskesse
„Flamme“

Auskunft erlelll Herr Gustav
LOdetke, bod Huinburg, Wal-

senhausslrosse 4.
Verein fflr FcuerOeslatlung e.

V. für bad Homburg und
4001 Umgegend,

Der beste Brenfi t̂ofl
im Haushalt und Gewerbe

bleibt Gas!
Das Gaswerk berät Sie kostenlos.

Fahrradhaus Röder
Inh . : H.

Haingasse 13

4043)
Diamanl
Sri um pf
Alirighi
'Pfeil

liefert gegen bequeme Teilzahlung
Gratzes Lager iu Zubehörteilen
Eigene Neparalur -Werkslälle

Strick- Fabel
Waisenhausplatz401» Telefon 625

aus eigener Strickerei
Westen, Pullover , Coslüine,
Strümpfe. Sporlstrümpfe,

Soikcn . Anstrickrn
solid - stabil - billig
Damen - u. Kinderstrümpfe
Herrensocken in Wolle
Casthmir. Macco,Wusdiseide
Seidenflor - Sdilupfhosen

Kurswaren
Blumenfabrikation
Pllsseleren u.Couffrieren
Kunststopfen u. Weben

Union Briketts
Kohlen . Koks « Kolz
Grotzu . Kleinverkaus
Anbots Auener
Lager: Neuemauerslr . 13

Telefon 568

Privnt-
Mitfagstisch

gut u. billig
Frau A. Zachmann»

Köheslratze9. 1. (4083)

Lehrling
gesucht gFranksurler- °°

Farbenhaus.
Luisenslr. 87. Teles. 725.

Eier 12*13 Pfg.
Für Sommer

alkeArtenPud-
ding Himbeer¬
saft. ' 4080

Ferd. Brod
Elisabelhenslr. EckeWallslr.

Tel. 776

Landgrätzich hessische eonc. Landesbank
^ Bad Ävmburg v. d. K.. Luiseuslratze KK (Konzern der Dresdner Bank)— Gegründel 1855—

Kontokorrent - und Scheckverkehr
Verzinsung von Spareinlagen - - --w <un- u. Verkaus von Merlpapieren

zu günfligen Sätzen. Depolverwallung (Sascs ) («89
Aussührung aller bankmützigen Geschütze
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